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kircilikenkürkorge auk kalinkiöken.

In der „Zeitschrift für Samariter und

Rettungswesen" schreibt der Schriftleiter Herr
Dr. Stresser:

Auf dem neuen Hauptbahnhof in Leipzig,
dessen erster Teil am 1. Mai d. I. früh
4 Uhr ohne viel festliches Gepränge dem Ver-
kehr geöffnet wurde, ist eine Einrichtung ge-

troffen worden, die bestimmt ist, kranken Per-
sonen das Reisen zu erleichtern und auf die

an dieser Stelle namentlich deshalb hinge-
wiesen werden soll, weil sie etwas NeueS

darstellt, zugleich aber eine so wesentliche Ver-
besserung gegen die bisherigen Verhältnisse,
daß fie auch anderwärts Nachahmung verdient.

Zu den Bahnsteigen des neuen Bahnhofs,
der als Kopfstation angelegt ist, gelangt man
über eine steinerne Treppe von 25 Stufen
und wenn diese auch breit und geräumig ist,

so wird sie doch bei dem gewaltigen Verkehr,
der sich nach Indienststellung des ganzen fer-

tigen Bahnhofs — bekanntlich des grössten

der Erde — entwickeln wird, der Aufenthalt
für Kranke hier nicht ungefährlich und sicher

nicht angenehm gestalten.

Die Bauleitung hat deshalb einer fach-

verständigen Anregung Folge gegeben und

beschlossen, Aufzüge einzubauen, um Kranken

das Passieren dieser Treppen durch das

Menschengewühl hindurch zu ersparen.

Der erste dieser Aufzüge ist pünktlich mit
der Eröffnung des Betriebes überhaupt dem

Publikum zur Verfügung gestellt worden.

Er befindet sich in der großen Eingangshalle

seitlich neben dem Treppenaufgang, bei dem

Pfvrtnerzimmer, und führt unmittelbar nach

den Bahnsteigen. Eine große deutliche Auf-
schrift weist das Publikum auf sein Vor-
Handensein hin. Der Aufzug ist so geräumig,

daß er für einen im Fahrstuhl sitzenden Kranken

nebst Begleitung reichlich Platz bietet. Die
Benutzung ist unentgeltlich, und auch die

Krankenstühle sowie die nötige Bedienung
stehen kostenlos zur Verfügung und zwar
selbstverständlich ebensowohl für abreisende wie

für ankommende Kranke.

Die rege Benutzung, deren sich diese Ein-
Achtung bereits jetzt in der kurzen Zeit ihres
Bestehens zu erfreuen gehabt hat, lässt deut-

lich erkennen, in wie hohem Grade sie einem

fühlbaren Bedürfnis entgegenkommt. Das
Fehlen geeigneter Vorkehrungen zur Bcför-
deruug von Kranken und Verletzten auf großen

Bahnhöfen muß heutzutage als ein empfind-
lichcr Mangel einer geordneten Krankenfürsorge

bezeichnet werden, den auch die an einigen
Stellen erteilte Erlaubnis zur Benutzung der

Gepäckaufzüge für Kranke nicht auszugleichen

vermag. Die Anerkennung aber, die der in

Leipzig geschaffenen Neuerung allenthalben

gezollt und von denen, die ihren Segen an

sich oder anderen erfahren haben, hinaus-

getragen wird in die Lande, wird der beste

Ansporn sein, diesen bedeutsamen Fortschritt
auf dem Gebiete der Hygiene des Reifens

auch anderwärts sich zunutze zu machen, zum
Heile der Verletzten und Kranken.

Aus 6em Verein5lsbsn.

Horgen-Hirzel-Richters»»>it. Samariter- gründe gelegt war die salzende Supposition: Es er-

st-e l d d ienstü b u u g. tinter zahlreicher Beteiligung eignet sich ein teilweiser Zusammenbruch des früher

ihrer Mitglieder veranstalteten die Samaritervereine auf dem Epel-Kulm befindlichen hölzernen Turmes

Horgen, Nichterswil und Hirzel Sonntag den 22. Sep- ^ in dein Momente, da derselbe von zirka 20 Personen

tember eine gemeinsame Feldübnng auf Etzel-Kulm. Zu- : besucht ist, von denen i b teils schwer, teils leicht
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